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Seit einem Jahr bietet die bei der Brücke|Most-Stiftung angesiedelte Landesservicestelle 
Lernorte des Erinnerns und Gedenkens ihre Dienstleistungen an und berät, unterstützt und 
begleitet sächsische Schulgruppen bei ihren Fahrten an historische Lernorte des 20. 
Jahrhunderts.  

Seitdem wurden mehr als 200 Schulen beraten und unterstützt bei ihren 
Lernortfahrtkonzeptionen und Anträgen. Über 3.000 sächsischen Schülerinnen und Schülern 
konnten Fahrten an Orte wie Pirna-Sonnenstein, Buchenwald, Theresienstadt oder Auschwitz 
ermöglicht werden – innerhalb Sachsens sogar meistens kostenneutral für die Schülerinnen und 
Schüler.   

Lennart Jarosch, einer der beiden Koordinatoren der Landesservicestelle sagt hierzu: „Unser den 
Schulunterricht bereicherndes und unterstützendes Angebot zu außerschulischen Lernorten wird 
sehr dankbar angenommen durch die Lehrkräfte. Die äußerst positiven Rückmeldungen 
verdeutlichen, wie wichtig und richtig die Schaffung der Servicestelle durch das Sächsische 
Staatsministerium für Kultus war.“  

Seit August 2019 können bei innersächsischen Lernortfahrten über ein vereinfachtes 
Kostenerstattungs-Verfahren bis zu 500 € je Schulgruppe erstattet werden.  
  
Geht die Fahrt an einen innerdeutschen Lernort außerhalb Sachsens, berät die 
Landesservicestelle von der Suche nach Fördermitteln über Hilfe bei Antragstellungen bis hin zur 
Suche nach passenden Lernorten und pädagogischen Angeboten.   
  
Bei den meist mehrtägigen Lernortfahrten ins Ausland, z.B. nach Polen oder Tschechien, 
bekommt man nicht nur Beratung, sondern auch ganz praktische Unterstützung bei der Planung 
und der Durchführung der Fahrt, die bis hin zur Begleitung durch eine/n 
Gedenkstättenpädagogin/en gehen kann.  „Dabei achten wir in den Planungen mit den 
Schulgruppen darauf, ein jeweils individuell passendes Konzept zu erarbeiten und für alle 
erschwingliche Teilnehmenden–Beiträge zu ermöglichen. Sprechen Sie uns an!“, so Tobias Kley, 
ebenfalls Koordinator und Mitentwickler der Konzeption zur Landesservicestelle.  
  
Auch 2020 bietet die Landesservicestelle Beratung und Unterstützung für schulische Vorhaben 
zu Lernorten des 20. Jahrhunderts in Sachsen, in Deutschland und in Europa an.   
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